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1918 erschien nicht nur ein so markantes Werk wie Ernst Blochs Geist der 
Utopie,1 sondern eben auch Der Untergang des Abendlandes von Os-
wald Spengler, eines der wirkmächtigsten und zugleich umstrittensten Wer-
ke der Kulturphilosophie sowie der Geschichtsphilosophie2 des vergange-
nen Jahrhunderts. Bis heute wirken seine Ausführungen noch anregend, so 
problematisch im Detail und im Ganzen Vieles an dem Buch ist.  
Dennoch zeigt sich gerade daran, daß auch nach hundert Jahren noch eifrig 
um das Buch gestritten wird, daß es noch nicht zum alten Eisen gehört.3 
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Das gilt auch angesichts eines Essays, den der österreichische Philosoph 
Peter Strasser vorgelegt hat, der sich vornehmlich als Anti-Spengler verste-
hen läßt (S. 104). Hundert Jahre nach dem Buch über den Untergang des 
Abendlandes polemisiert Strasser eifrig gegen Spenglers Denkansätze, wo-
bei er sich, wie es dem essayistischen Charakter seines Textes entspricht, 
nicht besonders systematisch mit Spengler beschäftigt, sondern immer wie-
der auf bestimmte Punkte zu sprechen kommt, so etwa den in Spenglers 
Kulturtheorie implizierten Wahrheitsrelativismus, der erkenntnistheoretisch 
sicher fragwürdig ist: „Die ganze Abendlandkonstruktion Spenglers beruht 
auf einer grundlegend falschen Voraussetzung“, so Strasser, „nämlich der 
Möglichkeit, den Wahrheitsbegriff transkulturell zu relativieren“ (S. 87).4 
Auch anhand anderer Begriffe, die bei Spengler auftauchen, lassen sich kri-
tische Nachfragen exemplifizieren, die ihr Recht haben, denn zu den Stär-
ken Spenglers dürfte eine präzise Begrifflichkeit gerade nicht gehört haben. 
So kann Strasser etwa auf Seltsamkeiten hinweisen, die mit Begriffen wie 
Seele eines Löwen oder Seele einer Kuh einerseits (S. 28), Zweckmäßig-
keitsursachen (S. 30) andererseits verbunden sind. Strasser schreibt mit 
Blick auf verschiedene andere Autoren der Zeit wie Heidegger oder Schmitt, 
die zumindest zeitweise und im Gegensatz zu Spengler Parteigänger des 
Nationalsozialismus wurden (siehe S. 23 - 24), erwähnt aber auch Fukuya-
ma oder Huntington. Für Strasser stellt es einen entscheidenden Kritikpunkt 
dar, daß Spengler trotz seiner Pose als Gelehrter mitnichten „wertfrei“ 
schrieb: „Spenglers Prosa und Diktion sind voller Ressentiments, vollgeso-
gen mit Aversion und Geringschätzung gegen alles, was seiner eigenen 
Grundhaltung widersprach. Und das war fast alles, was nicht Goethe, Nietz-
sche oder Spengler hieß“ (S. 27). Spenglers ganzes Denksystem sei letzt-
lich „fabulös“ (S. 27), was dann im Grunde die Frage aufwirft, warum man 
sich mit derlei überhaupt noch abgeben sollte, zumal auch die jüngere Re-
zeptionsgeschichte nicht übertrieben intensiv ausfällt. 
Ein Großteil von Strassers Text ist aber letztlich davon inspiriert, daß 
Spengler und seine mögliche Rezeption quer zu den politischen Ideen lie-
gen, die Strasser selbst in etwas mäandernder Weise propagiert und in ei-
ner Utopie Abendland mit den Prinzipien Menschheit und Westen identifi-
ziert, was deswegen so wenig realitätsnah erscheint, weil diese „Utopie“ so-
zusagen mit wohlfeilen Leerformeln angefüllt ist. Diese „Hier ist der We-
sten!“-Utopie (S. 101) soll besagen: „Gegen den Uniformierungsdruck der 
Märkte und gegen den Drang zum nationalen Separatismus muss das Pro-
gramm der kulturellen Vielfalt unter dem Dach universalistischer Prinzipien 
weiterhin gestärkt und in seiner friedenserhaltenden Funktion den Völkern 
vermittelt werden“ (ebd.). Wollte man im einzelnen aufdröseln, was hieran 
problematisch ist, würde dies die Grenzen einer Rezension sprengen. Da-
her hier nur der Hinweise, daß Forderungen, etwas müsse „weiterhin ge-
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stärkt“ werden, meistens leerlaufen, weil damit Berufungen auf „Werte“ ver-
bunden sind, die gerade den Streit in die Völker tragen und daher mitnich-
ten friedenserhaltend sind. Denn es ist eine Illusion zu glauben, es müßte 
den Völkern bloß „vermittelt werden“, daß das Programm kultureller Vielfalt 
friedenserhaltend sei. 
So gehört es zu den weniger ergiebigen Aspekten seines Buches, daß 
Strasser im Stile von feuilletonistischen Ausführungen zwar zeigt, wo er mit 
Spengler nicht übereinstimmt, aber letztlich mit Spengler nur als Negativfolie 
zu seinen bzw. den herrschenden Vorstellungen etwas anfangen kann. Da-
bei muß Strasser selbst zugeben, daß sich manche aktuellen Entwicklungen 
kaum mit einer allzu optimistischen Einschätzung vertragen und eine „Reihe 
gravierender Versäumnisse“ in der gegenwärtigen Politik offenkundig genug 
sei (S. 110; siehe auch S. 103, 114).  
Als Einführung in das Denken Spenglers ist der Essay letztlich zu unsyste-
matisch und daher nur bedingt zu empfehlen, denn er setzt doch eine ge-
wisse Vertrautheit mit Spengler voraus, damit man selbst den Stellenwert 
von Strassers Kritik einschätzen kann. Jedenfalls wäre es sinnvoll, das vor-
liegende Buch nicht als einzige Lektüre zu Spengler vorzunehmen – und am 
besten wäre es natürlich, sich auch dessen Schriften noch einmal aus dem 
Regal zu holen.5 
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